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Sängerlust plant Auftritte
im nächsten Halbjahr
GELDERN (RP) Der Quartettverein
Sängerlust kündigt seine Termine
fürs kommende Halbjahr an. An-
lässlich des Jubiläums des Kapelle-
ner Kirchenchores singt der Chor
am Sonntag, 2. Juli, ab 11 Uhr auf
dem Sängefest in St. Bernhardin.
Am Samstag, 5. August, feiert der
Quartettverein sein traditionelles
Sommerfest auf der „Hazienda“ von
Adele Giesen. Das alljährliche Stif-
tungsfest (das 97.) wird im Vereins-
lokal „Niersbrücke“ am 7. Oktober
begangen. Beim Jubiläum des Berg-
knappenvereins trägt der Chor zur
Verschönerung des Festes am 18.

November bei. Der 3. Dezember ge-
hört dem Altenpflegeheim „Haus
Boeckelt“, wo der Chor seit Jahren
für die Bewohner eine Weihnachts-
feier veranstaltet.

Der Chor sucht Verstärkung.
Männer, die Spaß an Gesang und
Geselligkeit haben, sind willkom-
men. Ausdrücklich zum Beispiel
Migranten mit Deutschkenntnis-
sen, so der Verein. Infos gibt es beim
Vorsitzenden Hans Peter Meier,
02831 6921, oder beim Pressewart
Harry Dercks, 02831 3416, sowie bei
allen Sängern. Proben sind montags
um 20 Uhr in der „Niersbrücke“.

Fest zur Eröffnung
des Spielplatzes
„Hoppetosse Veert“
VEERT (RP) Den Namen des Spiel-
platzes haben sich die Kinder und
Familien an der Eintrachtstraße und
am Hovenweg schon selbst ausge-
sucht: „Hoppetosse Veert“ soll ihr
Spielplatz heißen. Am Samstag, 1.
Juli, wird er von 15 bis 18 Uhr mit ei-
nem fröhlichen Spielplatzfest ein-
geweiht. Gemeinsam mit den Nach-
barn lädt die Stadt Geldern alle Kin-
der und alle anderen Interessierten
ein, den neu gestalteten Platz unter
die Lupe zu nehmen. Bürgermeister
Sven Kaiser: „Ich danke der sehr en-
gagierten Elterninitiative aus der
Nachbarschaft, die den Platz schon
2015 überarbeitet hatte. Nun schu-
fen die Eltern mit dem Rückbau der
alten Anlage die Basis für Neues.“
Nachdem die Arbeiten der Stadt
Geldern für den neuen Platz abge-
schlossen sind, kann jetzt in der
„Hoppetosse“ gefeiert werden, so
Sven Kaiser weiter. Neben Aktionen
und Spielangeboten warten auch
Kaffee, Kuchen und kühle Getränke
auf die Gäste.

In Aengenesch geht
es um den Titel
AENGENESCH (RP) Die St.-Sebastia-
nus-Antonius Bruderschaft Aenge-
nesch lädt für Sonntag, 2. Juli, zum
Vogelschießen und Kinder-Vogel-
schießen ein. Um 12.45 Uhr heißt es
Antreten auf dem Kirchplatz, mit
Fahnen und Marschmusik. Nach
dem Marsch geht es zur Vogelstange
am Bolzplatz. Dort beginnt das Vo-
gelschießen der Bruderschaft, mit
anschließender Proklamation und
Fahnenschwenken. Parallel dazu
findet das erste Kinder-Vogelschie-
ßen mit Ermittlung des Kinder-
schützenhofstaates statt. Für Essen
und Trinken ist gesorgt. Es gibt Le-
ckeres vom Bruderschafts-Grill und
gekühltes Bier, sowie Kaffee und Ku-
chen von der Frauengemeinschaft.
Für die Kinder steht eine neue
Hüpfburg der Bruderschaft zum
Spielen bereit.
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Das Rote Kreuz
dankt Spendern
GELDERN Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) konnte bei seiner letzten
Blutspende-Veranstaltung in Kapel-
len insgesamt 69 Personen begrü-
ßen, davon drei Erstspender. Für
zehnmalige Unterstützung erhielt
Stefan Meckmann die goldene Blut-
spenderehrennadel. Der DRK-Blut-
spendearbeitskreis Kapellen, der
unter der Leitung von Angelika Het-
jens arbeitet, dankt allen Erschiene-
nen, die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben. Ganz
besonders wollen die Aktiven den
Spendern danken.

Motorradtour mit und ohne Handicap
derrheintour zu machen. Nach ei-
ner zweistündigen Motorradtour
gab es zum Abschluss ein Grillfest.
Alle Beteiligten zeigten sich am
Ende begeistert, und somit wurde
gleich ein neuer Termin für das
nächste Jahr gemacht.

GELDERN Am vergangenen Sonntag
besuchten Guido Krücker und seine
Motorradfreunde den integrativen
Freizeittreff Bluepoint der Lebens-
hilfe Gelderland. Mit elf Gespannen
gaben sie Menschen mit und ohne
Handicap die Möglichkeit, eine Nie-

Die Motorradtour mit Gästen mit Handycap war für alle Beteiligten ein schönes
Erlebnis. Das soll wiederholt werden. FOTO: SOPHIE POST

Norbert Kröll, Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft Kapellen, bedankt sich bei
Niklas und Lena Milewicz, die das Publikum begeisterten. FOTO: GÜNTHER TEGLER

Kapellen feierte vier Tage Sommerkirmes
redner auf. Mit gekonntem Witz,
pointenreichen Geschichten aus
Familie, Schule und Freizeit brach-
ten die beiden das Publikum immer
wieder zum Lachen. Lena spielte
und sang zur Harmonika und ver-
stand es, die Zuhörer trotz Hitze
zum Schunkeln zu animieren. Trotz
dieser guten Vorlage kam später
„der Bauer“ Franz Dahmen sehr gut
rüber.

schoppen mit dem Musikverein
Concordia. Für den Unterhaltungs-
teil beim Kirmeskaffee am Montag
hatte Jubelkönig Helfried Kaspar ei-
gentlich Ingrid Kühne, bekannt als
„De Frau Kühne“, gewonnen. Die
musste kurzfristig absagen, sorgte
aber für tollen Ersatz: Die „Ge-
schwister in der Bütt“ Lena und Ni-
klas Milewicz traten in Kapellen als
Deutschlands beste Nachwuchs-

KAPELLEN Die Kapellener Kirmes
war diesmal wirklich eine „Som-
merkirmes“, dafür sorgte der Him-
mel. Vier Tage lang haben die Kapel-
lener gefeiert. Gestartet wurde Frei-
tag mit der ersten Darts- and
Dance-Party, bei der 87 Start-Teams
antraten. Entgegen allen Befürch-
tungen gelangten nicht nur versier-
te Dart-Clubs ins Finale, sondern
auch örtliche Gruppierungen, unter
anderem ein junges Damenteam
der Fahnenschwenkerinnen und
ein junger Freundeskreis um Niko
Aldenpaß. Letztere Gruppe gewann
am Ende hinter zwei wettkampfer-
fahrenen Dart-Teams aus Kevelaer
den dritten Platz. Beim Umzug aller
Kapellener Vereine am Samstag
rahmte das junge Schützensilber
mit dem Kinderschützenpaar Maxi-
milian Baldy und Eva Wormland,
dem Bezirksschülerprinz Lukas Mi-
chael sowie dem Jugendprinz Jero-
me Röttges den Bezirkskönig Dirk
Aldenpaß ein. Voll wurde es im Fest-
zelt, als zum Schützenball die Gast-
bruderschaften aus Achterhoek,
Hamb und der Boeckelt aufzogen.
Sonntag war musikalischer Früh-

Walbecker Spargel
rollt durchs Land
WALBECK Die Spedition Klümpen
lässt den Walbecker Spargel in weite
Ferne rollen. Das Unternehmen hat
nicht nur eine Werbefläche zur Ver-
fügung gestellt, sondern gleich ei-
nen ganzen Lkw mit auffälliger Wer-
bung für das weiße Gold bedrucken
lassen. „Dieser Lkw wird nun welt-
weit unterwegs sein und garantiert
alle Blicke auf sich ziehen“, freuen
sich die Walbecker. So ließen es sich
die beiden Spargelprinzessinnen
nicht entgehen, persönlich die erste
Runde durch das Spargeldorf zu
drehen.

Annette Kisters, Anita Janßen, Dirk Janßen, Bernd Klümpen, Marina Engelbergs, Tim Klümpen und Tina Eyckmann (v.l.) vorm
Lkw „frisch aus der Druckerei“. FOTO: BIRGIT JANSSEN

MELDUNGEN

Vogelschießen erstmals
auf Lüllingens Dorfplatz
LÜLLINGEN (RP) Die St.-Rochus-Bru-
derschaft Lüllingen kündigt für ihr
Vogelschießen eine Neuerung an. Es
findet am morgigen Samstag, 1. Juli,
erstmals auf dem Dorfplatz in Lül-
lingen statt. Die Schützen freuen
sich auf viele Teilnehmer, teilen die
Organisatoren mit.

Bruderschaft bespricht
das Schützenfest
BOECKELT (RP) Zur Sommerver-
sammlung am kommenden Sonn-
tag, 2. Juli, ab 10 Uhr lädt die St.-Ma-
ria-Magdalena- Bruderschaft Bo-
eckelt in die „Alte Boeckelter Schu-
le“ ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Offiziers-
wahlen, das bevorstehende Wald-
fest / Vogelschießen und natürlich
das Schützenfest. Gleichzeitig be-
steht die Möglichkeit, in die Bo-
eckelter Bruderschaft aufgenom-
men zu werden, locken die Schüt-
zen.

Gespräch: Wie geht
es weiter an der
Ponter Deponie?
PONT (RP) Ein Info-Gespräch zur ge-
planten Erweiterung der Mülldepo-
nie in Pont ist am morgigen Samstag
ab 10 Uhr an der Deponie. Treff-
punkt ist der Haupteingang. Die
Gelderner SPD-Fraktion will sich
mit Befürchtungen und Unklarhei-
ten auseinandersetzen. Bei einem
Rundgang über das Gelände werden
die Planungen von Hans-Peter Boos
erklärt, Geschäftsführer der Betrei-
bergesellschaft Kreis Kleve Abfall-
wirtschaft. Anstoß zum Termin gab
der Ponter Ortsbürgermeister Rolf
Pennings. „Uns ist es sehr wichtig,
dass alle Bedenken ernst genom-
men werden, bevor der Rat der Stadt
Geldern in der kommenden Woche
dazu entscheidet. Wir laden alle in-
teressierten Bürger ein, sich vor Ort
zu informieren und mit uns auszu-
tauschen“, so Pennings. Verbreitet
ist die Sorge vor unkontrollierter
Weiterentwicklung des Standortes
und vor Lärmbelästigung durch
eine geplante Steinbrechanlage. Die
Politik berät nächste Woche.


